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Gesundheitliche Folgeschäden von DDR-Doping 
Aktuelle Forschungen auf Kolloquium bei Landesbeauftragter  
 
Auf einem Kolloquium bei der Landesbeauftragten für MV für die Aufarbeitung 
der SED-Diktatur stellten am Mittwoch, 24. Juni 2020 in Schwerin Doktoranden 
Ergebnisse ihrer Forschungen zum Staatsdoping im DDR-Leistungssport vor. 
Die Dissertationen entstehen in Zusammenarbeit mit den Universitäten 
Greifswald und Rostock sowie den Helios Kliniken Schwerin. 
 
Drei Dissertationen werden vom Direktor des Instituts für Rechtsmedizin der 
Universitätsmedizin Rostock Prof. Dr. Andreas Büttner betreut, von denen zwei 
vom Land Mecklenburg-Vorpommern gefördert werden. Prof. Büttner sagte: „Die 
vorgestellten Arbeiten decken die streng konspirativen Strukturen auf, die das 
Staatsdoping in der DDR ermöglichten. Es wurden tragfähige Befunde erhoben, 
unter anderem, dass betroffene Sportler im Vergleich zu einer Kontrollgruppe 
unter erheblichen gesundheitlichen Schädigungen leiden. Erschreckend ist die 
Erprobung von Substanzen an Menschen, deren gesundheitliche Risiken erst 
nachträglich untersucht wurden.“ 
 
„Zu uns in die Beratung kommen ehemalige Sportlerinnen und Sportler, die unter 
schweren Erkrankungen leiden. Sowohl die Medikation, als auch die 
Trainingsmethoden im Spitzensport der DDR gelten als ursächlich für deren 
gesundheitliche Folgeschäden. In Synergie von Wissenschaft und 
Beratungspraxis werden diese Zusammenhänge erforscht und veröffentlicht 
sowie gleichzeitig die Erkenntnisse für die Beratung nutzbar gemacht“, sagte 
Anne Drescher, die Landesbeauftragte für MV für die Aufarbeitung der SED-
Diktatur. „Es ist immer noch zu wenig bekannt, wieviel Leid durch den DDR-
Leistungssport verursacht wurde – gerade auch bei noch ganz jungen Sportlern. 
Keine Medaille kann das je aufwiegen.“ 
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